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Armenwesen,Domstagder20 .d .Hand
imRathhauseunterdemVorsitzedesBand
eineSitzungdesAttentatesfürdie
ArmenpflegeinNeustadt.DieObmarer
der institute ,u .die Vertreterder
Privatwolthätigkeitsowiedie inden
lentendentberufenenGemeindebraten
warenerzähligerschienen,zunächstwurde
ein Berichtüberdie Verarbeitenfür
denBaudes neuenVersorgungshauses ,
der nunendlich in Angriffgenommen
werdenkann ,erstattet .BauralHelm
erlauderteaufGrunddervorliegenden
Situationspläne,Grundrisseu .etlich¬
nungendieganzeAnlageIhrehaupt¬
frontist nachOstengerichtet ,gegenNorden
u .Nordwesenist sie durchdieAnhöhen
vonOberstWeilu .derLinzerThier¬
gartensgeschützt.DenMittelpunktder
Anlagebildetein einfach ,ziemlich
geräumigeKirche ,welchevondenVer¬
waltungsgebäudenflaumiertist .Zubei¬
denSeitenliegen hintereinanderin
angemessenenAbständendieWohnräu¬
fürdiegefundenPfleglinge,jeeineGruppe
fürmännlicheu .weiblichePersonen,auch
für EhepaaresindbesonderePavillons
in Aussichtgenommen.Umeine
TerrassenstufehöherliegendieGebäude
herkrankePfleglinge,Küchengebäude
u .Maschereisindcentralangebracht.
fürdasWartepersonaleu .dieDienst¬
leutesindbesondereWohnräumegeplant.
AbseitssindderWirtschaftsgebäude,einPoli¬
Pavillonfürdieeineransteckenden
KrankheitVerdächtigeneineProsectur
Leichenkammeru .Leichenkapellesituiert.
DieBetriebseinachtungensindfüreine
Zahlvon4000Pflöglingenangelegt.

die Mahnungwieder desfur
2000Pfleglingeausgeführt,dochistauf
die MöglichkeitvonZubautenunter¬

Verung jeden¬
betriebesbedachtgenommen.Dievorge¬
legtenPlanderAnlage,welcheeinen
Flächenraumvonfast 149000mein¬
nehmenwird ,handenallgenommen
Beifall .SodannwurdedievomMa¬
gistrateausgearbeiteteVorschriftüber
die WienerGemeindeammenpflege
derBeratungunterzogen.DerEnt¬
wurfberuhtauf denGemeinderat
einVorjahrebeschlossenenGrundsätzen
u .unterscheidetsichvonderbishergelanden
Vorschriftdadurch,dassalleveralteten
Bestimmungenbeseitigtu .durchzweck¬
entsprechendeersetztsind .Auchinder
AnordnungdesSossesu .in derFassung
der Bestimmungenwurdeeinrichtige
Systematiku .einegrößereÜbersichtlichkeit
u .Deutlichkeitangestrebt .DerEntwurf
zerfälltin vierAbschnitteüberdie
Organisation,überdieAufgabenu .Mittel,
über die AusübungderGemeindeamen¬
pflegeu .überdieGeschäftsführung .
daranschließensichals Anfangjene
DetailbestimmungenformellerNatur¬
welchenichtwesentlichsind ,u .daher
leichter einerVeränderungausZweck¬

mäßigkeitsgründenunterliegenkönnen.
derEntwurffandmitgeringenAben¬
derungendieZustimmungderVersammlung .vormittags

AndemselbenTagfandin
Gemeinderatssitzungssaale ,dieAngele¬
burgvonmehrals 300neugewählten
u vomStadtrate bestätigtenAnwen¬
ratenderBezirkewirden ,Neubau
u .Hofessortstatt .Unterdenange¬
lobendenArmenratenbesondernsich
nachzahlreicheDamen,demfeierlichen
Alte ,wohntenbei Bem .Dr .Bürger
mitsämtlichenMitgliederndesStadtrates
fernerdieBezirksvorsteherRienste
(Wieder)u .Anleiheer(Josefstadt),
sowieBezirksler-Stellvertreter

Zeiniger( ) ,fernerMagi¬
stratsdirectorDr .Reiskirchner
dieMagistratsräte,Appel,Aspergeru.
Dr .Seltsametc .gn .Dr .Siegenhielt
eineAnsprachein derer u .sagte :
diePflichten ,welcheIhnendurchdie
WahlderBezirksvertretungu .die
BestätigungdesStadtratesaufgebür¬
detwerden,sindnichtleicht ,die
AusgabedesArmenratesisteine
schwierige,derjenige,dersichdiesen
an widmet ,mußbereit sein ,viele
Undankzuernten .EsmußdieVer¬
hältnissederArmeninÜberein¬
stimmungbringenmitdenVerhält¬
nissenderGr .Wien .Ermußdie
unverschämteArmut ,da imWin¬
mitunterstarkvertretenist ,durch¬
schauen,dieLeute ,dieausderAr¬
miteinGeschäftmachen,ersollaber
andererseitsdie verschämtenAr¬
men ,die wirklich Namenfinden
u .ihnenHilfeangedeihenlassen .
WenndiesebeidenAufgabenglücklich
durchgeführtwerden,dannwerden
dievorhandenenMittelgewißauch
Einreichen,besonders,wennmanbe¬
denkt ,daßauchdiePrivatwolthätig¬
keit in Wiengepflegt ,wird ,wiein
keineranderenStadt .DerMagistrat
derStadtWienführtauchindieser
Hinsicht,wieIhnenbekannt,Reso¬

menein ,ersucht diePrivatvor¬
tätigkeitin Einklangzubringen
mitder öffentlichenArmenpflege¬
amwirklicheThilfedenArmenzu
leisten .DerBedankte ,dannfür
dieBereitwilligkeit,mitderdieVor¬
sammeltendasAmtaufsichgenommen.
zumSchlusseleistetendieneuenArmen¬ratemittelstHandschlagin dieHand
des B .dieAngelobung
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wiederRathaus,derAeminderat
haltinderkommendenWochekeine,
derStadtrathnureinSitzungu .zw.
amMittwochden26 .d .zehnUhrvor¬
mittags ab¬

Bezirksratssitzung .DieVertretung
des Bezirkes Hofesillam
Donnerstagden27 .D.vierUhrnachmit¬
tagseineöffentlicheSitzungab.

heiterefür stattendeKinder .Be¬
Dr.Bürgerbesuchtgesternvormittags
in BegleitungdesVorsitzendendes
Bezirksschulrates ,DirektorsGugler
diedreiHeilkursefürsotterndeKinder
HanoviteReperhafteLeiter
VolksschullehrerJohannKrack) ,Ru¬

dolfsheimDadengasse16LeiterVolks¬
schullehrerKarlPrinzundWährung
AnastasiusGrüngste16(Leiter,
VolksschullehrerJohannSchner)der
Bauerkundigtesicheingehendüberdie
MethodedesUnterrichtesu .sprachsich
überdieFortschrittesowiedieerziel¬
tenErfolgeaußerordentlichaner¬
kennendaus .DieKursleiterdank,
tendemB .fürseinInteresseu.
semErscheinenu .derG .fürdieihnen
zutheilgewordeneUnterstützung,
durchwelchealleindieAbhaltungdieser
KürzezumWohlederarmensol¬
terndenKinderermöglichtwurde.
IndieAnstaltenGartenu .Rudolfs¬
heimerhielt der FrischeBe¬

spenden .

UmbauderHäusermit18jähriger
Steuerfreiheit.MitdemGesetzevom6.
April1893wurdefür1263Häuserin
WiendieDauerderBefreiungvon
derHauszinssteuervon12auf18Jahre
ausgedehnt.DieneuenGebäudemüs¬
senjedocheinerhalbderbestimmten
Baulinieaufgebautwordenu .bis
längstens18.April1903gänzlichvoll¬

endetu.benutzbarhergestelltsein
vondiesen1263Häusernhalten63
weg ,welcheentwederzurStraßen,
verbreiterungoder zumBauder
Stadtbahndemoliertwurden,ohne
ErsatzbautenPlatzzumachen.Es
kommenalsoeigentlichnur1198
HäuserinBetracht.Vondiesen
wurdefür602HäuserbisEnde1901

der BauconsenszumUmbauer¬
theilt :586Häusersindauchbereits
demoliret,für535Neubauteist
auchschonderBenützungsconsens
ertheiltworden.Esverbleibenalso
noch612Häuser,denendieerhöhteneuer¬
Freiheitzusteht ,diejedochbisEnde1901
nochnichtdemoliertwaren.Vondiesen
612Häusernbefindensich67 .1 .

14 im 32 m III 15 im182
im V .50 im V .33 im V .44

VIII .26 im 1825 Xr ,24
XII .XXV .29t XVI
25imXIII ,11imXII .u .92im
12 .be¬

DieBenützungderPersonenauf¬
gegenimRathause.InderletztenSitzung
desStadtratesberichteteM.Billet
überdieregungderPersonenaufzuge¬
imneuenRathausei .J .1901.demBerichte
ist zu entnehmen ,daßdiebeiden
Personenaufzuge259017Personen
beforderten ,wozu611Jahrener¬
forderlichwarenProbefahren¬
den1700vorgenommen.DieAufzige
warendurch24StundenimBetriebe.

fürdiestädtischenSammlungen.Der
StadtrathatnacheinemBerichtedesM.
Dr .Seinbeschlossen ,ein bildvom
MalerKupferdarstellendeinMeier¬
tagefurdiestädtischenSamlungen

anzukaufen.
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DieWahlenausdemerstenWahlkoper.
MitdemheutigenTagewurdenn,die
diesjährigen Ergenzahl ,be¬
ErsatzwahlenfürdenGemeinderathbeen¬digt .FürdenGemeinderat,kamheute
blos ein Mandat ,u .jenes in
BezirkeAllergrunddemersten
Wahlkorper,welchesdurchdieResigna¬
ten Lucian ,Bruderserledigtwar,
zurBesetzung.Außerdemfanden
heutedieWahlenausdemersten
WahlkörperfürdieBezirksvertretungen
Allergrund ,harrtenSimmeringu .
Fünfhausstatt .InBezirkeergrund
behauptetendiefortschrittlichensowol

desGemeinderatsmundet ,alsauch
denerstenWahlkörperderBeziehls¬
vertretung .In dieübrigen
Bezirkstellungenwurdenun¬
bei der letztenWahldieentfer¬
lischenCandidatengewählt ,nur
in favorenist für einBezirksrats ,
mandateine engereWahlerforderlich .

NachstehenddasErgebnis¬
Allergrund.

Wählerzahl1509 .abgegebenSie
991 .GewähltwurdederCandidatderFort¬
schriftliche art ,Alexandervon
Marialtmit 658Stimme .DieAnteil
AugustSonderheitmit 33Stimmen
in derMinorität .

bei der letzten Wahlausdem
erstenWahlkörperdesBez.Altergrund
im26 .Mai1900wurden1047giltige
Stimmen(Wählerzahl1510)abgegeben.
hievonentfielenaufdiefortschrittlichen
707-743,aufdieAntisimiten296bis
7Stimmen .

Bezirksrathen .
Altergrund .

Verzahl1509.abgegebeneStimmen

90
990.Gewähltwerdendiefortschriftlichen
Candidatenlagmit66 ,RudolfFerster
mit666 .MaxHillermit659 .undMelcher
mit60fl .v .Neumannmit662Anton

Sen¬
659undSiegfriedWeilmit658Stimmen

In der Minorität blieb die An¬
Staten Aplantis mit 314Lepell

Vetter fügl .
mit19rd .Schaffnermit318 .Johann

Rom ,Johann
2 .Alexander
wardZimmermannmit320Stimmen¬

faverien .
Wählerzahl478 .AbgegebeneStimmen327.
dieabsoluteMajoritätbetragtdaher162.
GewähltwerdendieAntisimiten:Michel

Koller 23
Aber mit 235

mit200 ,JosefSeilermit12Stimmen.
dienächstmeistenStimmenenthielenauf
denAntisimitenKaufMenzel( 160)
u .denvongegnerischerSeiteaufgestellten
TheodorBraun( 134 ) .Dakeiner
derbeidenGenanntendieabsolute
MajoritätderabgegebenenStimmener¬
langthat ,ist einungereWahlnotwendig.

AufweitereGegenKandidatioent¬
für 61105Stimmen .

Semmering
Wählerzahl157.abgegebeneStimmen121
GewähltwurdendieAntisitenRobert

2 .Franz Domi¬
16 .FranzLindnermit118.Carl.Was

120 l .und
1 St .

Fünfhaus.
42 .

Gewählt wurde des Jo¬
mit 243 ,HermannHolzwärtemit

24 .25 .Hier¬
wölfer,mit23 ,dieFleischhacker¬
mit23Friedr .Offenhäusermit231und
HeinrichBernmit29Stimmen.
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dieengereWahlfürdaseineMandat
in der Bezirksvertretungforten
findetamMontagden24 .d .imGemein¬
hauseLeptorplatzstatt .DieStimmenabgabe
beginnt ,um7 Uhrfrühu .dauertbis
4UhrnachmittagsdasRechtander
eingerenWahlsichzubetheiligenistdurch
dieBetheiligungandererstenNachhandlung
nichtbedigt .Eskönnensichalsoander

engerenWahlauchsolcheWahlbe¬
theiligen,welchebeiderHauptwahlnicht
mitgestimmthaben .Beiderengeren
Wahlsind die Wähleran dieAbge¬
behördlichausgefertigterStimmzettelnicht
gebunden,JederStimmzetteldarf
nur einen Nameneines derbeiden
in die engereWahlgelangenden
Candidatenenthalten .JederStimm¬
zettel ,welchereinenanderenNamen
aufweist ,istungültig¬

1 .x 4

Nachdemsoebendurchgeführten
Wahlenist derGemeinderatbis
auf der vor nicht besetztenMonde
in es wohlkörperdesbegertes
Holstadtcompet ,zahltdaher
154Mitgliederihmegehören
132derantisemitischenParteian¬
derfortschrittlichen ,2 dersol¬
meterlichen Partei ,habegren¬
Sonntagu .hohenzimmerhabenals
Socialpolitikercandidiert.

de allen vier Wohlborgenkann
Heuer53 Mandatzur Besetzungder¬
ten in 3 ,ein und
Mantelmit Wahlborgen .In
Männerziehenin die Rathsstubeein
von denen übrigens einer De¬
der bereits 2 Jahre 1898-1900

Mitglied des Generaliswar .

ErfindedasfolgendeHerrnAus¬
denII .Wahlkörper :FranzBenda,als
zermakund Karl Junge ,Anton
Hienart ( Bez .Karl Zandrade¬
Kerl Guhl .AndreasHermann

und Josef Her¬
undFranzGerich( . )WenzelGünter

Jacob und Franz
Karl Grausame Jus Lub .
Aus dem Wahlkre - ¬
Hohensinner( ) ,MaxRitter

ein finden undFranz
dem Wahr¬

Alexander vonMar¬
InfolgeErlöschensderGemeinderats¬

wendete ,erlicht auchdieFunction
derbeidenv .B .Strobachu .Dr .Be¬
wäger .Eswirddeshalbineiner
der ersten Sitzung des nuzusammen¬
gesetztenGemeinderatesdie Wahlder
beidenNieburgermeistervorgenommenwerden
währenddie FunctionsdrungdesBau¬
D .Lügerbis 1903von1897auf
6 Jahre )dar ,trotzdem ,dessen
Gemeinderatsmandat ,feier ,erlöschen

ist
JahrefolischenderGemeinderats¬

mende kommen sein so auch
Stadtratsmandenzur Besetzungu .
der Herren Braun ,Busch ,
Fiedler ,Graf ,Seb .Grünbeck,
Lipp ,HermannDr .Hein¬
Oppenboger,Rauer ,Schuh,Weilmann
undKessel.VondiesenHerrenscheiden

siedler ,Hippu .Schuhaus
demGemeinderateaus
Außerdemist aberauchdasvom
M .D .WähnergehabteStadt¬
rathsmändetnocherledigt ,sodaß
im Ganzen14Stadtratsstellen
zur Besetzunggelangen .
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